
BAHNENTYP UND EINSATZGEBIETE

Vedagard Safety Plus Nageldurchreißfeste und durchtrittfeste kalt
selbstklebende ElastomerbitumenDampf
sperrbahn gemäß DIN EN 13970 mit spezieller 
Fügetechnik zur sicheren Nahtschließung  
in extremen Anwendungen. Sie ist ausgerüstet 
mit einer AluminiumPolyesterKombieinlage 
(durch ein Polyestervlies gegen Rauigkeit des 
Untergrundes geschützt) und einer ober
seitigen wärme aktivierbaren Deckschicht zum 
EinflämmenvonPolystyroldämmstoffenund
zum Einschweißen von SteinwolleDachdämm
platten oder mineral vlieskaschierten Poly
urethanDachdämmplatten. 

Bahnenlänge 10,00 m

Bahnenbreite 1,08 m

Dicke 2,70 mm

Oberseite Schwarz

Bahnenaufbau  
Vedagard Safety Plus

 § Oberseite:abflämmbareOberseitenfoliemitgeteiltemLängsrandstreifenausSpezialfolie,3cmabziehbarer
und7cmabflämmbarerLängsrandstreifen.

 § Deckschichten: oben: TopElastomerbitumen, unten: kaltselbstklebendes Elastomerbitumen
 § Einlage: Aluminiumpolyesterkombination und Gittergelege
 § Unterseite:abziehbareUnterseitenfoliemitLängsrandperforation,7cmabflämmbarerLängsrandstreifen

Anwendungsbereich Vedagard Safety Plus wird eingesetzt als Dampfsperrbahn für Dächer mit Abdichtungen in BMI Vedag Abdich
tungslösungen gemäß DIN 18531 oder den „Technischen Regeln für die Planung und Ausführung von Abdich
tungen mit Polymerbitumen und Bitumenbahnen, abc der Bitumenbahnen des vdd e.V., vorzugsweise auf  
UnterkonstruktionenausStahltrapezprofilundHolzschalungbeziehungsweiseHolzwerkstoffensowieauf
massivenUnterkonstruktionen,beispielsweiseausBetonbeziehungsweiseLeichtbeton.

Eigenschaftsprofil 
Vedagard Safety Plus

 § EinProduktfürStahltrapezprofile,HolzschalungbeziehungsweiseHolzwerkstoffeundmassiveUntergründe
 § Dampfdicht(sd-Wert≥1.500m)
 § Schon ab + 5 °C selbstklebend
 § EinVoranstrichistbeikunststoffbeschichtetenStahltrapezprofilennichterforderlich
 § Variable Nahtverbindung sowohl kaltselbstklebend als auch im Schweißverfahren
 § Sauber und schnell zu verlegen
 § Trittfest,flächenstabil,perforationsfest
 § Ideal für die nachfolgende Verklebung von Polystyrol, Polyurethan (mineralvlieskaschiert) und Steinwolle

Vedagard Safety Plus
Nageldurchreißfeste und durchtrittfeste kaltselbstklebende Elastomer- 
bitumen-Dampfsperrbahn. 

Technisches Datenblatt
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TECHNISCHE DATEN

Produktdaten gemäß
DIN EN 13970

Eigenschaft Prüfverfahren Einheit Anforderung

Sichtbare Mängel DIN EN 18501 – keine Mängel

Länge DIN EN 18481 m 10,00

Breite DIN EN 18481 m 1,08

Dicke DIN EN 18491 mm 2,70

Geradheit DIN EN 18481 mm / 10 m ≤20erfüllt

Wasserdichtheit DIN EN 1928 
Verfahren B

kPa 200 (24 Stunden)

Wasserdampfdurchlässigkeit DIN EN 1931 – sd = 1.500 m

Wasserdampfdurchlässigkeit  
nach künstlicher Alterung bei  
Dauerbeanspruchung durch  
erhöhte Temperatur

DIN EN 1296 > 
DIN EN 1931

°C 
_

12 Wochen 
sd = 1.500 m 

Brandverhalten DIN EN ISO 119252 – Klasse E

Zugverhalten:  
maximale Zugkraft längs/quer

N/ 50 mm ≥1.000/≥1.000

Zugverhalten:  
Dehnung längs/quer

DIN EN 123111 % ≥2/≥2

Weiterreißwiderstand (Nagelschaft)
maximaler Widerstand längs/quer

DIN EN 123101 N ≥200

Kaltbiegeverhalten DIN EN 1109 °C 25

Wärmestandfestigkeit DIN EN 1110 °C +100
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VERLEGEHINWEISE UND ZUSÄTZLICHE HINWEISE

Verlegeart
1.AufHolzschalung
bzw.Holzwerkstoffen 

Nahtfügung

2.AufStahltrapezprofil 

3. Auf massiven Unter
gründen  

Dachdämmplatte

VedagardSafetyPluswirdmitmindestens10cmLängs-undQuernahtüberdeckungundmitQuer
nahtversatzverlegt.NachAbziehendesoberseitigenLängsrandstreifenswirdsiedurchverdecktes
Nageln mit rauhverzinkten Breitkopfstiften in der Überlappung (Bemessung nach DIN EN 199114 
und DIN EN 199114/NA; Nagelanzahl sie BMI Vedag Tabellen „Nagelanzahl nach Windzonen“) aus
reißfestfixiert.
DieLängsnahtwirddurchAbziehenderunterseitigenTrennfolieanderPerforationslinieanderNaht
hinterkante 3 cm breit kaltverklebt. Die Restnahtbreite von 7 cm wird nur bei Verwendung als  
kurzfristigeBehelfsabdichtungmitdemHandbrennerverschweißtundangedrückt.BeiZug-um-Zug- 
Verlegung der nachfolgenden Wärmedämmung und Abdichtung kann die Restnahtbreite unver
schweißtbleiben.DieQuernahtwirdnachdemZurückschlagenderunterseitigenSchutzfoliemit
weicher Flamme geschlossen und angedrückt. Bei TStößen ist ein Eckenschrägschnitt anzuordnen 
und die Überlappungsstufe mit der weichen Flamme zu egalisieren. Wird in Bahnenmitte oder in  
denDrittellinienzusätzlichgenagelt,soistdieNagelreihemiteinem10 cmbreitenStreifenausVedagard
SafetyPluszuüberkleben.DieunterseitigeSchutzfolieaußerhalbderLängs-undQuernahtver-
bleibtalsTrennschichtzurHolzschalungunterderBahn.
VedagardSafetyPluswirdmitmindestens10cmLängs-undQuernahtüberdeckungmitQuernaht
versatzdurchAbziehendesoberseitigenLängsrandstreifensunddergesamtenunterseitigen
Trennfolieaufgeklebt.DieLängsnahtüberdeckungsollaufdemProfilobergurtliegen.DieNahtfügung
erfolgt wie unter 1. beschrieben.
VedagardSafetyPluswirdmitmindestens8cmLängs-undQuernahtüberdeckungmitQuernahtver
satzdurchAbziehendesoberseitigenLängsrandstreifensunddergesamtenunterseitigenTrenn-
folieaufdenvorbereitetenundbeispielsweisemitEmaillitBV-expressvorgestrichenenBeton-/Leicht
betonUntergrund kaltselbstklebend oder thermisch aktiviert aufgebracht. Die Nahtfügung erfolgt 
wieunter1.beschrieben.BeiArbeitsunterbrechungenistdieDampfsperrbahndurchvollflächiges
Aufschweißenabzuschotten.WeitereHinweisezurVerlegungderVedagardSafetyPlussiehenach
folgende„ZusätzlicheVerbraucherhinweise“.DasAufklebenvonPolystyrol-Dämmstoffenerfolgt
unmittelbarnachgroßflächigemAbflämmenderoberseitigenFoliedurcheinfachesAnlegenundflä
chiges Antreten. Zum Aufkleben von mineralvlieskaschierten Polyurethan oder MineralwolleDach
dämmplattenistdieobereDeckschichtganzflächigzuverflüssigenunddieDachdämmplattezügig
anzulegenunddurchflächigesAntretenzufixieren.
Die Größe der Dachdämmplatten soll 1 m² nicht überschreiten, ansonsten sind Zusatzmaßnahmen 
zu ergreifen, um eine Verminderung der Klebe fähigkeit durch Abkühlen wirkungsvoll auszuschließen 
(beispielsweise Arbeiten mit mehreren Brennern).

Lagerungshinweise VedagardSafetyPlusiststehendundvorFeuchtigkeit,UV-StrahlungundHitzegeschütztzulagern.
In der kalten Jahreszeit sind die Rollen erst unmittelbar vor der Verarbeitung aus dem frostgeschütz
tenZwischenlagerzurEinbaustellezuschaffen.

Entsorgungs hinweis Polymerbitumen und Bitumenbahnen sowie Baustellenabfälle (Europäischer Abfallkatalog EWC 
Nummer 17 03 02 „Bitumengemische“) können umweltunbedenklich der thermischen Verwertung 
zugeführt werden.

Sicherheits hinweise Ein Sicherheitsdatenblatt steht unter www.bmigroup.de zur Verfügung. 
Bitumen und Polymerbitumenbahnen ist kein Giscode zugeordnet.
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Zusätzliche  
Verbraucherhinweise

HinweisezurVerlegung: 

Quernaht

TStoß

Funktion als Behelfs
abdichtung

DieVorschriftenderBerufsgenossenschaftenüberdenUmgangmitoffenerFlammebeiderVer-
arbeitung sind zu beachten. 
BeiDachflächenimGeltungsbereichderDIN18234undderIndustriebau-RichtliniesindderenVor
gaben hinsichtlich der zulässigen Größe der Brand oder Brandbekämpfungsabschnitte (i.d.R. bis 
2.500 m²) zu beachten. 
EineLeistungserklärung(DoP)aufBasisderBauproduktenverordnung(BauPVO)stehtunter 
www.bmigroup.de zur Verfügung. 
Der Untergrund muss trocken und frei von Verschmutzungen sein. Gleiches gilt für alle Nähte bei der 
Verlegung. 
AufgehendeBauteile(massiveUntergründe)undnichtkunststoffbeschichteteTrapezprofilesind
zum Beispiel mit Emailit BVexpress zu grundieren. 
Bei Witterungsverhältnissen, die sich nachteilig auf die Kaltselbstklebefähigkeit auswirken können, 
soll die unterseitige Kaltselbstklebeschicht zur sichereren Verklebung thermisch aktiviert werden 
(beispielsweisebeihoherLuftfeuchtigkeitund/oderLuft-,Untergrund-beziehungsweiseBahnen- 
Temperaturen unter 5 °C). 
DerAndruckindenLängsnähtenmussentwedermiteinerAndruckrolleodermitMannlast,Fuß
schleifend, erfolgen. 
BeiderQuernahtaufStahltrapez-ProfilblechistfolgendesVerlegeprinzipzubeachten:Dieunter-
deckendeBahnmussimQuernahtbereichgespanntverlegtwerden–dieüberdeckendeBahnist
dann im Ansatz ohne Spannung zu verlegen, so dass bei einem etwaigen Durchhängen der unter
deckendenBahnüberdenTiefgurteneinspannungsfreies,flächiges(odervollflächiges)Verkleben
derQuernahterfolgenkann.Wenndiesnichtsoausgeführtwird,sindbesondereVoraussetzungen
für die Fügung erforderlich, beispielsweise von vergrößerter Überdeckung bis hin zum in DIN 185311 
Ziffer7.5zitierten„BlechstreifenunterQuernähten“. 
Bei TStößen ist ein Eckenschrägschnitt anzuordnen und die Überlappungsstufe mit der weichen 
Flammezuegalisieren(dasbetrifftT-StößeamZusammentreffenvonLängs-undQuernähtenund
an sämtlichen Eck, Übergangs und Anschlussnähten).  
FürdieFunktionalsBehelfsabdichtungistderLängs-undQuernahtbereicheinschließlichdesT-Stoßes
zu verschweißen. 
Anschlussbereiche sollten zweiteilig (Bahn absetzen) ausgeführt werden. 
Materialtransport und Materiallagerung, speziell Materialumschichtungen ohne Schutzmaßnahmen 
auf der mit Vedagard Safety Plus belegten Fläche sind zu vermeiden. 
Die verlegte Fläche ist bei Arbeitsende beziehungsweise vor dem Aufbringen der Folgeschichten auf 
Beschädigungen zu kontrollieren und gegebenenfalls nachzubessern.

Technische Beratung 
Vedag 
T 06104 800 1020  

E awt.beratung.de@bmigroup.com

DieangegebenentechnischenWertewerdenzumZeitpunktderHerstellungermitteltundkönnen
Schwankungen unterliegen, die jedoch die technisch einwandfreie Funktion des Produktes nicht be
einträchtigen. Unter der technisch einwandfreien Funktion ist ausschließlich die Wasserdichtigkeit 
des Produktes zu verstehen. Technische Änderungen sind vorbehalten. Es obliegt dem Anwender, 
die Eignung des Produkts im Objektfall zu beurteilen und sicherzustellen, dass er über die gültige 
Version des Datenblatts verfügt.

Stand: 11/2023. Erstellung nach letztem technischen Stand und Wissen.  
Technische Änderungen aufgrund von Weiterentwicklungen sind möglich. Technischer Stand: 11/2023.

DieentsprechendenLeistungserklärungenfindenSieunterwww.bmigroup.deimBereichDownloads.

BMI Flachdachsysteme GmbH
FrankfurterLandstraße2–4
61440 Oberursel
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